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Neppad d "obis-Rota nach dem gleichnamigen Bühnenstük v. E. Rosenow 
Spielleitung: Veit Harlan 
ellungsleitung: Gerhard Tandar Drehbuch: Wolf Neumeister 7 Komposition: 
ranz R. Friedl Rildkamera: Carl Drews 7 Tonkamera: Fritz Seeger / Aufnahme- 


Fritz Kurth, Karl Pawel 7 Bild- und Tonschnitt: Ella Ensink / Bauten: Otto 
“ülstorff, Arthur Günther ; Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


Weltvertrieb: Rota und R. N.-Film 
m N" Darsteller 
Verleih: Rota-Film A.-G. a Gemeindevorständ Expisdee ErBBEEEBun 


Frau Ermscher ..... . Ilse Fürstenberg 
Maari, eine Magd ...... Gerti Ober 
Spielwarenfabrikant Neubert . Ernst Legal 
Frau Neubert ,.. ... Erika Glässner 
Adolf, deren Sohn . . . . Clemens Hassı 

2 Lotte Hempel ‚in Fer: TA Suse Gra 
Schnitzermeister Schönherr Gothard Portlot 
Frau Shönherr . ...+. Hertha Schee 
Fritz Neumerkel, 


Schnitzergeselle 
„ Gendarm Weigel 
" Gemeindediener Seifert . . - - 
Demen Frau Ss 7... nu 0 
Briefträger UÜlbrih .... . » 


en h 3 
PeZBe Dessen Deu Sue, . ‚Gerda Kuffır 


Im Erzgebirge im Sachsenland, 
Da ist ein wilder Streil entbrannt. 
Als böser Feind und Übeltäter 
Ist dort verschrien der Kater Peter 


Ihr glaubt nicht, was er angerichtet! 
Mehr als je Phantasie erdichtet, 
Was hat er alles schon geräubert 
im Haus des Fabrikanien Neubert. 


Gleich einem angeschoss'nen Eber 
Bröllt einer: „Halt! Die Gänseleber!“ 
Doc alles Schrei'n hal wenig Zweck, 
Die Leberwurst ist gleichfalls weg. 


Frau Neubert fordert Sirafgericht, 
Gemeindevorstand zaudert nicht, 

Will sich verdienen seine Sporen, 
Packt Peter mutig bei den Ohren. 


Der Kater aber liebt das nicht, 
Zerkratzt ihm Hände und Gesicht, 
Doc schließlich hat man es geschafft. 
Der Kater sitzt in sich’rer Haft. 


Da fribi das Vieh, daß Gott erbatm, 
Frißt den Gemeindediener arm. 
Mein Seifert aber der ist schlau, 
Beinah so schlau wie seine Frau. 
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Auch die liebt nicht nur die Ge 
Sie hilft bei Neuberfs in der Küche, 
. Und wenn die Gnäd’ge sich ereifert, 
ist das ein Gaudium für die Seifert 


Es schiebt Jung-Neubert Kater 
Se t, und sein Vater 


Und trifft die 
n mächtig lindern, 


Muß ihr « Schmerz 


Die sie Sitzen ziemlich hindern. 


sein Weib geraten, 


Dem Seifert hal 
Kater braten. 


$je könnten dad den 
Mitleidig über alle Maben. 
1 aber laufen lassen 


will er P 
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Und als er einen Wild’rer faht, 
Hat ihm das wunderbar gepabl. n 
sd 


Er nimmt ihm einen Hasen weg. _—_ 
Mor ahnt vielleicht für weldıen Zweck: { 2 £ 
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Er hat Frau Neubert schwer getroffen, 
Er war zu ihr verteufelt offen, 

Nun geht er gar zum Angriff über 
Auf Neubert, diesen reichen Schieber. 


Er kommt dem Neubert Junior, 
Dem Dolfi, bitterlih zuvor. 
Die Neuberts haben eine Nichte. 


> „Dies ist ein Hauptpunkt der Geschichte. 
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Sehr reich und aus Amerika, 

Die soll der Dolfi kriegen, Ja... 
Doc nicht mit Dolfi, nein, mit Frit# 
Sitzt Lotte auf dem Schlittensitz. 


Schön ist die bunte Spielzeugwelt, 
Von Schnitzermeistern hergestellt. 
Fritz, der geschickt und Jung und s# 
Gewinnt als Preis 500 Mark. 


Sein Kunstwerk ist auch tadellos, 
Es zeigt den Peter lebensgroß. 

Aus Liebe auc gelingt ihm schnell 
Ein herrliches Schneeschuh-Modell. 


Doch wie man sein Patent ihm ra! 
Wie er an Lotte nicht mehr glaub 
Wie er vor Wut sich nun betrinkt 
Von Stufe dann zu Stufe sinkt. 


Wie er mit seinem Gelde prahlt, 
Für seinen Kater Buße zahlt, 
Und der fast unlösbare Knoten 
Sich durch vier weiche Katzenpfo 


fröhlich 
n Hintergrund 
e läuft hiiiinein!! 
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